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Das Programm Babylotse

Am Anfang ein paar Zahlen
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Kinderkrankenhaus WilhelmstiftMarienkrankhaus Hamburg Marien-Krankenhaus Lübeck

Die ANSGAR GRUPPE
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Die ANSGAR GRUPPE

3.200 Geburten (2013)
Level-1-Perinatal-
zentrum
Babyfreundliches 
Krankenhaus" der 
WHO / UNICEF

Jährlich 10.000 
stationäre und 40.000 
ambulante Patienten
Versorgung von 6.500 
Geburten jährlich in 2 
Perinatalzentren (Level 
1 und Level 2) + 3 
Geburtskliniken 

1.200 Geburten
Belegklinik

Kinderkrankenhaus WilhelmstiftMarienkrankhaus Hamburg Marien-Krankenhaus Lübeck
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Geschäftsführung  Stiftung 
SeeYou• Öffentlichkeitsarbeit

• Qualitätsmanagement

• Controlling

Abteilungen des 
Kinderkrankenhauses

Stiftungsträger

Kath. Kinderkrankenhaus Wilhelmstift gGmbH

Stifter

Erzbistum Hamburg 

Assistenz 

• Verwaltung 
• Technische Dienste
• Mitarbeitervertretung

Team Babylotsen HH

Babylotse ambulant

Landeskoordinatorin

Team Transfer

Bundeskoordinatorin

Im Aufbau

Team Ich Auch

Leitung

Team Nachsorge

Leitung

Pflegekräfte

Sozialpädagoge

Sozialmediziner

Psychologe

Pflegekräfte

Sozialpädagoge Sozialpädagogen

Hebamme

Stabstellen
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Stiftung SeeYou
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Stiftung SeeYou
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� Gesamtbudget: ≈ € 800.000,-

� Personal: 32 MitarbeiterInnen ≅ 16 VK
� Leistungen:

Stiftung SeeYou

Eckdaten der Stiftung SeeYou (2013)
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Inhalt

Inhalt
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Die perinatale Mortalität in Deutschland ist nur no ch
mit psychosozialen Maßnahmen weiter zu senken. 

Grundlagen

PD Dr. med. Holger Maul, ILBC, Chefarzt 
Geburtshilfe Marienkrankenhaus Hamburg
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Motivation vor 7 Jahren

�Alarmierende Fälle von Kindesmisshandlung und 
-vernachlässigung

�Zahl unsicherer Eltern steigt

�unzureichende Integration

�wachsende Kinderarmut 

aber auch 

�wachsendes Bewusstsein für Kinderschutz

Grundlagen
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Motivation heute*

�Frühe Hilfen sind flächendeckende Notwendigkeit und aus 
der Hilfelandschaft nicht mehr wegzudenken.

� Im Diskurs zwischen Frühen Hilfen und Kinderschutz denken 
wir heute in präventiven Dimensionen.

�Die Notwendigkeit von Frühen Hilfen belegt auch eine 
Verschiebung von privater zu öffentlich wahrgenommener 
Verantwortung für das Aufwachsen von Kindern.

�Frühe Hilfen stehen heute zwischen Befähigung von Eltern / 
Familien und Kontrolle und Schutz für das Kind. Diese 
Ambivalenz befördert eine sinnvolle und hilfreiche 
Diskussion!
*nach G. Kaesehagen-Schwehn, Caritas 2013, wiss. Beirat NZFH 

Grundlagen
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Ausgangsthesen

1. Eltern möchten gute Eltern sein.

2. Manche Eltern scheitern an diesem Ziel.

3. Risikofaktoren lassen sich früh identifizieren.

4. Protektive Faktoren sind zu berücksichtigen.

5. Frühe Hilfen helfen.

6. Geburtsklinik / Medizin genießt viel Vertrauen.

7. Empathische, „großelterliche“ Kontrolle ist notwendig.

Grundlagen
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Risikofaktoren für die kindliche Entwicklung

�Armut

�psychische Erkrankungen

� junges Alter der Mutter 

�Geschichte eigener Misshandlung, Vernachlässigung 

�mangelnde eigene Gesundheitsfürsorge

�väterliche Faktoren

�Suchterkrankungen

�Krankheit (Kind, Eltern)

�mangelnde Integration

Grundlagen
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Vision

�Wir streben an, dass zu unterschiedlichen Zeiten aus dem 
Gesundheitssystem heraus verlässlich und umfassend 
Familien mit einem psychosozialen Unterstützungsbedarf 
wahrgenommen, angesprochen und (an) entsprechende 
Angebote aus den bestehenden psychosozialen 
Sicherungssystemen vermittelt werden.

�Damit schließen wir Lücken zwischen Gesundheitshilfen und 
anderen Hilfen wie z.B. den Frühen Hilfen 
(„Scharnierfunktion“).

Idee
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Ziel des Programms Babylotse

Das Ziel ist, Eltern dabei zu unterstützen, gut für ihre Kinder
sorgen zu können!

Dazu streben wir

�eine gute Kindesentwicklung,

�eine enge Eltern-Kind-Bindung,

�die Stärkung der familiären Ressourcen an 

.......

Idee
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Ziel des Programms Babylotse

Das Ziel ist, Eltern dabei zu unterstützen, gut für ihre Kinder 
sorgen zu können!

und erreichen dies durch

�eine wertschätzende, respektvolle und empathische Haltung 
gegenüber allen Familien,

�einen systematischen und zuverlässigen Zugang zu den 
Familien aus dem Gesundheitssystem heraus und 

�eine Vernetzung zu und unter den Frühen Hilfen und anderen 
sozialen Sicherungssystemen

� immer wieder!

Idee
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Kern des Programms ist eine Lotsenfunktion für psychos ozial hoch 
belastete M ütter / Eltern in das bestehende Netz der Frühen Hilfe n

Babylotse = Lotsenfunktion im bestehenden Netz der Frühe Hilfen („Frühe 
Hilfen Universum“)
�Persönliche Babylotsen beraten und empfehlen passende (Frühe) Hilfen aus den 

bestehenden Angeboten des Sozialraums der Familie.
�Babylotse stellt sicher, dass die Angebote erreicht werden. 
�Zielgruppe sind psychosozial hoch belastete Mütter / Eltern / Familien.

Konzept Babylotse
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Das Programm Babylotse unterstützt vor und nach der Gebu rt

Erfassung aller
Schwangeren mit 
einem strukturierten, 
psychosozialen  
Anhaltsbogen 
Wilhelm

Anbieten der Unterstützung durch das 
Programm Babylotse für psychosozial 
hoch belastete Mütter / Familien

Bei Interesse Begleitung durch 
persönlichen Babylotsen:

�Empfehlung von passenden 
Hilfsangeboten

�Unterstützung bei der Kontaktaufnahme

�psychosoziale Beratung

Begleitung / Unterstützung 

�durch passende 
Hilfsangebote

Typischerweise ab 6-10 Wochen vor der Entbindung 1

Geburt

Erkennen Klären Vernetzen+ +

1 Heute werden ca. 20% der Teilnehmer vor der Geburt erreicht, 80% danach. Ziel ist es, dieses Verhältnis umzukehren.

Konzept Babylotse
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Babylotse in 3 Worten: Erkennen – Klären – Vernetzen 

�aktive Ansprache aller werdenden Mütter*, die 

�sehr jung sind,

�wenig eigene Gesundheitsfürsorge zeigen,

�psychische, soziale, wirtschaftliche Belastungen äußern,

�Abusus bei Patientin oder Bezugspersonen zeigen,

�oder sonstige schwere Belastungen äußern.

�Berücksichtigung väterlicher Faktoren

*betrifft zwischen 14 und 27% der werdenden Mütter

Programm Babylotse
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�klärendes Gespräch (Clearing)*

�Analyse von Ressourcen

�Klärung eines Unterstützungsbedarfs und 

�der Bereitschaft zur Annahme von Hilfen

�Verabredung konkreter Schritte zur Umsetzung

*vor der Entbindung (20%) oder während des stationären Aufenthaltes zur Geburt (80%)

Programm Babylotse

Babylotse in 3 Worten: Erkennen – Klären – Vernetzen 
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�Organisation der Hilfen

�Darstellung der möglichen Hilfen

�Vernetzung, ggf. Begleitung zu den Hilfen*

�Monitoring / Evaluation des Ablaufes

�Abschluss

*sehr hoher Bedarf an Unterstützung bei ca. 5% der Familien

Programm Babylotse

Babylotse in 3 Worten: Erkennen – Klären – Vernetzen

Klarer prozessualer Ablauf erforderlich!
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Aktuelle Kennzahlen*
�Rücklaufquote Wilhelm (90 - 95%)
�ca. 200 auffällige Anamnesebogen (17-25%)
�ca. 40 Direktmeldungen 
�ca. 115 Beratungen 
�ca. 100 Kurz- und Intensivfälle
�ca. 30 mal keine weiterführende Unterstützung erforderlich
�Zeitaufwand: 25 Std. / Woche pro 1000 Geburten

�Durchschnittliche Falldauer: ca.13 Tage

Konzept Babylotse

*bezogen auf 1000 Geburten …¨
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Das Programm Babylotse – Tools und Apps

�SeeYou-net

�Sektor N

�QM-Handbuch

Programm Babylotse



23Liliencronstraße 130, 22149 Hamburg, www.SeeYou-Hamburg.de

Das Programm Babylotse – Tools und Apps

�SeeYou-net

�Sektor N

�QM-Handbuch

Programm Babylotse
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Das Programm Babylotse – Tools und Apps

�SeeYou-net

�Sektor N

�QM-Handbuch

*betrifft zwischen 14 und 27% der werdenden Mütter

Programm Babylotse
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Das Programm Babylotse – Tools und Apps

�SeeYou-net

�Sektor N

�QM-Handbuch

Programm Babylotse
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„You can try and fail but 
you should not fail to try!“

Vielen Dank!
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HighScope Perry Preschool Study - Aufbau 

�1962 Aufnahme im Alter von 3 – 4 Jahren, 123 Kinder aus 
dem Armenmilieu, meist Afroamerikaner

� Interventionsgruppe mit ausgeprägter Förderung im 
Vorschulalter

�Vergleich der Interventionsgruppe im Alter von 27 Jahren mit 
einer Kontrollgruppe

�bis heute fortgesetzt

Schweinhart, L. J. (2003) Benefits, Costs, and Explanation of the HighScope Perry Preschool Program 
(Paper presented at the Meeting of the Society for Research in Child Development, Tampa, Florida, April 
26, 2003).
Barnett, W. S. (1996). Lives in the balance: Age-27 benefit-cost analysis of the HighScope Perry Preschool 
Program (Monographs of the HighScope Educational Research Foundation, 11). Ypsilanti, MI: HighScope 
Press.

Grundlagen
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HighScope Perry Preschool Study - Erfolge 

Grundlagen
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HighScope Perry Preschool Study - Erfolge 

�Für jeden investierten US-Dollar wurden 17 $ eingespart 
(Hahlweg, TU Braunschweig)!

�Für viele Kinder aus sozial benachteiligten Familien ist der 
Aufenthalt in einem gut ausgestatteten Kinderzentrum von 
schicksalhafter Bedeutung. 

�Teilnehmen oder Nicht-Teilnehmen an einem 
Vorschulprogramm bedeutet für diese Kinder, in der Schule 
oder im Beruf erfolgreich zu sein oder zu scheitern und 
kriminell zu werden (Barnett).

Grundlagen
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Datengrundlage

Studie: Babylotse Hamburg – Ergebnisse* 

Programm Babylotse

*S. Pawils et al: Modellhafte Evaluation eines Frühwarnsystems. Babylotse Hamburg, 2010
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Klientenprofil 

Studie: Babylotse Hamburg – Ergebnisse* 

Programm Babylotse

*S. Pawils et al: Modellhafte Evaluation eines Frühwarnsystems. Babylotse Hamburg, 2010
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Hauptproblembereiche

Studie: Babylotse Hamburg – Ergebnisse* 

Programm Babylotse

*S. Pawils et al: Modellhafte Evaluation eines Frühwarnsystems. Babylotse Hamburg, 2010
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Studie: Das Programm Babylotse – Wirksamkeit*

Das Programm Babylotse gleicht die Unterschiede 
zwischen Interventions- und Kontrollgruppe aus 
bezüglich

� Entwicklung

� Verhalten

� Zufriedenheit der Eltern mit Kind 

� Pflegezustand

� Versorgungssituation 

� Teilnahme an Vorsorgeuntersuchungen

Programm Babylotse

*S. Pawils et al: Modellhafte Evaluation eines Frühwarnsystems. Babylotse Hamburg, 2010
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Studie: Das Programm Babylotse – Wirksamkeit*

Unterschiede bleiben zwischen Interventions- und 
Kontrollgruppe bestehen bezüglich

� Kindlicher Sozialraum

� Finanzielle und materielle Situation der Familie 

� Wohnungsgröße

� Schlafplatz des Kindes

Programm Babylotse

*S. Pawils et al: Modellhafte Evaluation eines Frühwarnsystems. Babylotse Hamburg, 2010
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Erkenntnisse

1. Psychosoziale Kindergesundheit ist ein 
wichtiges Ziel

2. Eine Bedrohung des Kindeswohles ist meist 
vorhersagbar.

3. Die Erfassung von Risikofaktoren ist essentiell 
zur Einleitung  geeigneter Unterstützungs-
maßnahmen.

4. Reduktion von Risikofaktoren und Stärkung von 
protektiven Faktoren ist möglich.

Programm Babylotse
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Erkenntnisse

4. Eine Betreuung muss zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt einsetzen und sollte vor allem 
empathischen begleitenden Charakter haben.

5. Eine zuverlässige und vertrauensvolle 
Begleitung ist bei Risikofamilien erforderlich, 
um eine gesunde Kindesentwickelung 
sicherzustellen.

Programm Babylotse
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Bedürfnispyramide nach Maslow

Grundbedürfnisse

Essen, Trinken, Schlafen

Soziale Bedürfnisse

Freundschaft, Liebe, Gruppenzugehörigkeit

Sicherheitsbedürfnisse
Materielle und berufliche Sicherheit, Wohnen, Arbeit

ICH Bedürfnisse

Anerkennung, Geltung

Selbstver-

wirklichung
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Grundlagen


